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Amtliches.
Neuenbürg.

Dekaantiaaihaag.
Am nächsten

Montag  den 8. den d. M .,
Vormittags lO Uhr,

findet auf dem hiesigen Rathhause eine
Sitzung des

AutlmrsaumluuMtislthuffkS
statt.

Den 4 . April 1878.
K. Oberamt.

Mahle.

Dorladnng

M Achuldenliqnjdatjs».
In der Gantsache des Johann Adam

Böllinger,  Krämers und Käsehändlers
von Calmbach  wird die Schuldenliqui¬
dation am

Montag  den 27 . Mai d. I .,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Nathhause in Calmbach
vorgenommen werden , wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden , um ent¬
weder in Person , oder durch gehörig
Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet , durch schrift¬
liche Rezesse ihre Forderungen und Vor¬
zugsrechte geltend zu machen und die
Beweismittel dafür , so weit ihnen solche
zu Gebot stehen, vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger , — mit Aus¬
nahme nur der Unterpfandsgläubiger —
welche weder in der Tagfahrt noch vor
derselben ihre Forderungen und Vorzugs¬
rechte anmelden , sind mit denselben kraft
Gesetzes von der Masse ausgeschlossen.
Auch haben solche Gläubiger , welche durch
unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel,
und die Unterpfandsgläubiger , welche durch
unterlassene Liquidation eine weitere Ver¬
handlung verursachen , die Kosten derselben
zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinen¬
den Gläubiger sind an die von den er¬
schienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger oder Ganranwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
biger -Ausschusses , sowie, unbeschadet der
Bestimmungen des Art . 27 des Exek.-Ges.
vom 13 . Nov . 1855 , bezüglich der Ver-

irvaltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Aktivprozesse gebunden . Auch
werden sie bei Borg - und Nachlaßverglei¬
chen als der Mehrheit der Gläubiger ihrer
Kategorie beitretend angenommen , wenn sie
nicht vor der Tagfahrt ihre diesfällige Ein¬
willigung im Voraus verweigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

30 . April d . I -,
Vorm . 8 Uhr,

auf dem Rathhause in Calmbach
vorgenommen werden wird , wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation nicht erschei¬
nenden Gläubigern eröffnet werden , deren
Forderungen durch Unterpfand versichert
sind und zu deren voller Befriedigung der Er¬
lös aus ihren Unterpfändern nicht hinreicht.
Den übrigen Gläubigern läuft die gesetz¬
liche fünszehntägige Frist zur Beibringung
eines besseren Käufers vom Tag der
Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Neuenbürg den 25 . März 1878.
König !. Oberamtsgericht.

Römer.
Neuenbürg.

Ganterkknutniß.
Rach der am 20 . d. Mts . vorgenom¬

menen Vermögensuntersuchung gegen den
entwichenen Gärtner Johannes Regel¬
mann  von Birkcnfeld beträgt:

die Activmasse 494 ^ ^
die Pasfivmasse 59 7 99 ^

somit die Insolvenz 10399
webhalb am 29 . d. M . gegen rc. Regel¬
mann  der Gant erkannt wurde.

Dieb wird demselben mit dem Anfü¬
gen eröffnet , daß so lange sein Aufent¬
haltsort nicht angezeigt wird , alle ferner
in dieser Instanz ergehenden Verfügungen
ihm lediglich durch Aushängen am Gerichts¬
gebäude zugestellt würden.

Den 30 . März 1878.
K. Oberamtsqericht.

Röine  r.

Forstaml Neuenbürg.
Zu Vermeidung von Irrungen und zu

Aufrechterhaltung der
Ordnung bei der Abfuhr von Holz
jeder Art aus den Staatswaldungen
muß die Vorschrift , wonach,die betreffende«

Fuhrleute den quittirten Looszettel oder
eine amtlich beglaubigte Abschrift desselben
bei sich führen sollen, durchaus aufrecht
erhalten werden . Dieses wird , um An¬
ständen vorzubeugen , hiemit öffentlich be¬
kannt gemacht.

Neuenbürg  den 2 . April 1878.
K. Forstamt.

U x k u l l.

Kmtkol-Nkrsmmlimgk«
im Landwehrkompagniebezirk Wii - dad

finden statt:
für die Dispositionsurlauber , die Reservisten,
die zur Disposition der Ersatzbehörden ent¬
lassenen Mannschaften und die Halbinvali¬
den, welche noch im reservcpflichtigen Alter
stehen:

1) In der Station (des Kontrolbezirks)
Langenbrand

am 13. April 1878,
Vormittags ' /,9 Uhr,

am dem Rathhaus.
2) In der Station (des Kontrolbezirks)

Wildbad
am 13. April 1878,

Nachmitt . Vs3 Uhr,
in der Sonne.

3) In der Station (des Kontrolbezirks)
Herrenalb

am 15. April 1878,
Vormitt . V-9 Uhr,

auf dem Nathhaus.
4) In der Station (des Kontrolbezirks)

Neuenbürg
am 15 . April 1878,

Nachmitl . ' / -3 Uhr,
auf dem Rathhaus.

Zu den Koiitrolbezirken Langenbrand,
Wildbad , Herrenalb und Neuenbürg ge¬
hören dieselben Ortschaften wie bisher . Im
Zweifelsfalle können ältere Kameraden des
Ortes oder der Ortsvorsteher darüber Aus¬
kunft geben.

Calw,  im März 1878.
Landwehrbezirkskommando.

Revier Herrenalb.
Am Dienstag  den 9. April,

Vormittags 9 Uhr,
wird auf der Revieramtskanzlei der

an Roth -, Reh - unv Schwurzwildpret proan Roth -, Reh - unv Schwurzwildpret pro
1878/79 versteigert.

K. Reviera "^
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Neuenbürg.

tahriiiß-verkauf.
Aus dem Nachlaß der led. ch Marie

Meeh  wird im Hause des Schuhmachers
Jakob Baumann hier  die vorhandene
Fahrniß:

Bcttgcwand , Kleidungsstücke re.
am Sam st a g den 6 . April d. I .,

Nachmilt . 2 Uhr,
gegen baar versteigert.

Hiezu ladet man Kaufsliebhaber ein.
K. Gerichlsnotariat.

For st bezirk Mittelberg.

Aus dem Domänenwald Oberklo-
sterwald  unmittelbar unter Schielberg
versteigern wir mit Borgfrist bis l . Novbr.
l. I . am

Freitag den 12 . d. Mts.
folgende Holzsortimeate:

397 tannene Stämme und 135 dto.
Klötze I . bis V. Classe, 19 schwächere
Eichen u . 1 Buche, 5 tannene Gerüst-
und 20 dto. Hopfenstangen ; 8 Ster
buchenes und 116 Ster Nadelscheit¬
holz, 2 Ster buchenes u . 167 Ster
Nadelprügelholz ; 1175 Wellen.

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr in
der Marxzeller Mühle.

Auf Verlangen zeigt Waldhüter Kunz
in Schielberg das Holz vor und fertigt
Auszüge aus den Stammholzlisten.

Ettlingen  den 2 . April 1878.
Maier.

Stadtgemeinde Calw.

Hergeöung
von

A au -Arö eiten.
Die zur bevorstebenden Ausführung der

neuen städtischen Qucllwafserversorgung
erforderlichen Grab - , Maurer - und Stein-
haucrarbciten sollen im Wege schriftlicher
Submission an tüchtige Bauunternehmer
vergeben werden.

Nach den vorliegenden Bauplänen und
Detail -Ueberschlägen werden betragen:

Die Erd- und Grabarbritrn:
1) Zu den wasserbaulichen An¬

lagen in den Qlullgcbieten
des Wurst - und Hafner-
Brunnens und bei der
Walkmühle

2) Zu den drei Hoch-Reservoir¬
bauwesen an der Eichhalde,
beim Hafnerbrunnen und in
den Schloßwiesen , zus.

3) Für die Gesammtröhren-
leitung und ihre Zube¬
hörden:

a ) von den Quellstuben
nach den Hochreser¬
voiren , bei einer Ge-
sammtlänge von 780 m

b) von denHochreservoireu
nach der Stadt u. inner¬
halb derselben , bei
4700 m Gesammtlänge 6100 ^

zus. 10300 ctL

8 - Die Maurer- u. Steinhaurrarbriten:
1) Zu den Quellfassungs - und

Sammler -Anlagen in den
verschiedenen Quellgebieten 600 ^

2) Zu den Hochreserooirbau-
wesen an der Eichhalde beim
Hafnerbrunnen und in den
Schloßwiesen zus. 13700 ctL

3) Für die Schacht - Anlagen
und Fußübergänge:

u) der Zuleitungsröhren-
sahrten 150

d) der Vertheilungslei¬
tungen und der des
Straßenröhren -Netzes 3550 ^

Summe 18000 c/tL

oder für u . L . zusammen 28,300 ^
Pläne , Kostenvoranschlag , sowie die

näheren strikte einzuhaltenden Akkordsbe¬
dingungen liegen vom 5. April an , je in
den Vormittags -Stnnden von 10 Uhr bis
12 Uhr auf dem Rathhaus dahier zur
Einsicht offen, woselbst auch die Bauofferte
entweder für sämmtliche hier ausgeschrie¬
benen Arbeiten oder auch für einzelne Sek¬
tionen derselben , spätestens bis zum

Samstag den 13 . April Abends
verschlossen und mit der Aufschrift:

„Offert zu den städtischen Wasserver¬
sorgungsbauten"

portofrei einzureichen sind.
Der Zuschlag geschieht alsbald nach

erfolgter Genehmigung und werden die
Offertsteller von den Resultaten , sodann
schriftlich benachrichtigt.

Calw  den 2. April 1878.
Gemeinderath.

Vorstand:
Stadtschultheiß S ch u l d t.

Schwann.

Hoh-Ankauf.
Nächsten

Montag den 8. April d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

kommen aus dem hiesigen Gemeindewald
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:

14 Stck . Eichen mit 29,70 Fm .,
19 „ Langholz mit 4,55 Fm .,

7 „ Baustangen mit 1,05 Fm .,
7 „ Gcrüststangen m. 0,70 Fm .,
1 Nm . eichene Scheiter,

10 „ Neisprügel.
Kaufslisbhaber sind eingeladen.
Zusammenkunft beim hiesigen Rathhaus.
Den 2. April 1878.

Schultheißcnamt.
B o h l i n g e r.

Schwann.

Aus der Verlasjenschastsmasse des -
Johann Bodamer,  Halzhändlers von
hier kommt auf hies. Rathhaus am

Montag  den 8. April d. I .,
Morgens 9 Uhr,

das Anwesen , umfassend:
1 Wohnhaus u. Scheuer unter einem
Dach mit Schweinstall Nr . 48 ' / - ,

1 Holzhütte beim Haus Nr.
48 ' /-

über ' /g an der sogn. Schneizinger
Sägmühls (Langenalber Markung ),

400

2500 r,U

1300

17 da 76 m Gras - u . Baumgarten
in mehreren Parzellen,

2 da 20 u 79 m Aecker in meh¬
reren Parzellen,

52 a 30 m Wiesen in mehreren
Parzellen

im öffentlichen Ansstreich zum 3. und letz ten-
mal zum Verkauf , wozu Liebhaber ringe¬
nden sind.

Bemerkt wird noch , daß der Käufer
des Sägmühle - Antheils das Recht hat,
die ganze  Sägmühle bis letzten Oktober
d. I . unentgeltlich zu benützen.

Den 30 . März 1878.
Waisen gericht.

Vorstand
Schulth . Bohlinger.

Unter - Reichenbach.
Gerichtsbezirks Calw.

Aus der Ganimasse des Jakob Faas,
Kronenwirths dahier kommt am

Montag den 15. April d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Nathhause im öffentlichen Auf-
treich zum Verkauf:
Gebäude Nr . 97.

1 g. 18 gm ein neuerbautes zwei-
stockigtes Wohn - und Wirthschafts-
gebäude an der neuen Orlsstraße mit
gewölbtem Keller,

Brandv .-Anschlag 6,600 ^
57 gm Hofraum dabei mit
2 a 65 gm Gemüsegarten hinter dem
Hause

Anschlag zus. 5500 »fL
Den 23 . März 1878.

Schultheiß
Scholl.

Ottenhausen.

Warnung.
Im Auftrag des Gemeinderath und

Rößleswirth R o t h, der in der Schulden¬
sache des Johann Georg Spiegel,
Schusters hier Bürgschaft übernommen hat,
wird hiemit öffentlich erklärt , daß alle
Schulden , welche genannter Spiegel noch
weiter macht , keinerlei Berücksichtigung
finden , da von letzterem lediglich keine
Bezahlung zu erwarten ist und genannter
Bürge keine weitere Verbindlichkeiten
übernimmt.

Den 4 . April 1878.
Der Gemeinderath.
Vorstand Becker.

Prüuümichrichtrn.
Eisenbahnstation Eutingen.

Amts Pforzheim.

An-chkrimg
von

Oekonomiegeräthen , Wirthschafts-
Requisiten , Fässern und sonstigen

Fahrnissen.
In Folge richterlicher Verfügung vom

19. März d. I . Nr . 14758 werden aus
der Gantmasse des Rößlewirths Adolf
Stieß von Eutingen  am

Donnerstag  den 11. April
und dem darauf folgenden

Freitag  den 12. April,
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jeweils von Vormittags VslO Uhr an,
imRoßlrwirthshaus zu Eutingen  nach-
benannte Gegenstände durch die Unterzeich¬
neten gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert und zwar:

1 Leiterwagen , 1 Dielenwagen , 1
Bernerwägelchen . 1 Pflug , 1 Egge,
1 Ackerwalze , 1 Handkarren , 1 Stroh¬
stuhl , 1 Güllensaß , 2 Paar Wagen¬
leitern , 3 Steigleitern , versch . Ketten,
1 Pferdgeschirr , altes Eisen , kleine
Oekonomiegeräthe ; sodann:

3 Stück Ovalfässer im Maßgehalte
von 8 , l 3 und 16 Ohm , 4 Fuhr-
sässer ( sogen . Führlinge ), 2 Rund¬
fässer , je 12 Ohm hallend , 1 deß-
gleichen von 8 Ohm , 20 kleinere
Fässer verschiedener Größe , 2 Brannt¬
weinständer , 1 Butte , 2 Ständer,
1 Kühlstande , 1 Butterfaß , Kübel,
Zuber , Faßlager rc. rc . ; ferner:

I Klavier , 1 Gcwehrkasten , 2
Secretäre , worunter 1 mit Aufsatz,
3 Brandkisten , Kommode , Kleider¬
kästen , Tssche , 1 Nähtisch , 2 Kana-
p6s , 5 Stück ausgerüstete Betten,
16 Wirthschaststische und Tafeln,
24 Stühle , 22 Bänke , 20 Hocker,
1 Musikständer , 1 Gläserschrank mit
Aufsatz , , 1 Schwenktisch mit kupfernem
Kessel , 1 Brodkaüen , Weinflaschen,
Gläser , Krüge , Bestecke , Erdöllam-
pen , 1 Schützengewehr mit Jagdtasche,
1 Wirthschastsuhr , Spiegel , Porträts,
15 Glaskästchen mit ausgestopften
Thieren , 3 Hirschgeweihe , 1 Reh-
und 1 Fuchskopf , 7 Rehgeweihe,
1 Käfersammlung , Weißzeug , Vor¬
hänge , Ronleaux , 1 eiserner Wirth-
schastsherd mit Kupferschiff , I Küchen¬
schrank mit Aufsatz , 4 Küchenkästen,
Küchentisch , Küchengeräthe , Porzellan¬
geschirr u . sonst noch allerlei Hausrath.

Pforzheim den 4 . April 1878.
Der Massepfleger : Der Gerichtsvollzieher:

^ascrstrok. Keim.

N e u e n b ü r g.

Gin Logis,
bestehend aus 2 Zimmern mit allem Zu¬
behör , bis Mitte Mai beziehbar , hat zu
vermiethen . Wer , sagt die Redaktion.

1550 Mark
werden gegen mehr als doppelte Pfand-
ficherheit aufzunehmen gesucht.

Näheres durch die Red . d. Bl.

Am Donnerstag den 11 . April bringen
wir wieder

Vieh
in den „grünen Hof" nach Gräfen-
Hausen.

k .«»K

aus Königsbach.
Neuenbürg.

Ein ordentliches , fleißiges
Mädchen,

Dem Frln . L. 8 . zu ihrem zweiund-
zwanzigjährigen Wiegenfeste ein dreifaches
donnerndes Hoch , so daß die ganze Gaiß-
gasse sammt dem Hühnerbuckel zittert.

Der Metzgerknccht.

Kronik.

Deutschland.
Berlin,  3 . April . Der Kaiser

war seit gestern von einem leichten Un¬
wohlsein befallen , welches in einer Grippe
bestand , die jedoch unter unbedenklichen
Formen austrat . Der Kaiser hütet seit
Sonntag das Zimmer , hat indessen seine
gewohnten Arbeiten in keiner Weise unter¬
brochen . Die am Sonntag zuerst hervor¬
getretene Indisposition ist im Wefentlichen
bereits gehoben.

Bekanntlich ist eine Verfügung erschie¬
nen , nach welcher die Noten der preußi-
chen Bank vom Jahr 1874 zu 100 ^

von den Zweiganstalten der deutschen Reichs¬
bank bis zum 1. April 1878 uud von da
ab nur noch bei der Hauptbank in Berlin
umgewechselt werden sollen . Inzwischen
erschien aber eine weitere Verfügung der
Reichsbank , nach welcher diese Noten bei
allen Anstalten derselben bis zum 30 . Mai
l . I . in Zahlung genommen werden dür¬
fen . Mau benütze diesen letzten Termin,
sofern solche Scheine noch in irgend Je¬
mandes Besitze sind.

Freiburg,  I . April . Seit mehre¬
ren Jahren besteht hier ein patrioti¬
scher Verein,  der den Namen unseres
Reichskanzlers au seiner Spitze trägt . Der
Bismarck - Verein  hat sich die Auf¬
gabe gestellt , seinerseits die bisher segens¬
reiche Politik des großen deutschen Staats¬
mannes nach Kräften zu fördern , die pa¬
triotische Gesinnung zu hegen und durch
belehrende und anregende Vorträge seinen
Mitgliedern das Verständniß der vater¬
ländischen Geschichte und des unschätzbaren
Guts der neulich in schwerem Kampf er¬
rungenen nationalen Einheit immer mehr
zu erschließen.

Königsbach,  2 . April . In vori¬
ger Nacht brannte die eine Viertelstunde
von unserem Orte entfernte Gebäulichkeit
der Gemeindebleiche nieder.

Pforzheim.  Der am verflossenen
Montag dahier abgehaltene Viehmarkt war
nur niit 678 Stück Großvieh , einschließ¬
lich der Pferde , befahren . Die Ursache
von der außergewöhnlich geringen Frequenz
des Marktes mag darin zu suchen sein,
daß die Landwirthe durch Feldarbeit in
Anspruch genommen sind und am gleichen
Tage auch in Weil der Stadt Viehmarkt
statlsand . — Wie uns von anderer Seite
mitgethcilt wird , stand das Vieh sehr hoch
im Preise , so wurde von einem hiesigen
Landwirthe für eine hochtragende Kuh
456 bezahlt . ( Pf . B .)

Pforzheim,  3 . April . Einem
übrigens noch unbegründeten Gerüchte zu¬
folge soll die hiesige württembergische Bahn¬
verwaltung aufgehoben werden und in die
Hände Badens übergehen . (Pf . B .)

o. Dillenius Wünsche und Bitten in Sachen
des Verkehrs ihres Badeortes vorzutragen.

Stuttgart,  3 . April . In der ver¬
gangenen Nacht ist die Frau des Finanz¬
assessors Wiedenmeyer in Folge der bei
der unlängst stattgehabten Explosion eines
Spirituskolbens erlittenen Brandwunden
gestorben ; die Mutter ist bekanntlich am
Tage nach der Explosion ihren Wunden
erlegen.

Stuttgart. (Nills Thiergarten .) Herr
I . Nill hat zur Bequemlichkeit des Publikums
die dankenswerthe Einrichtung getroffen,
daß von jetzt ab sowohl die AbonnementS-
Karten für Familie und Einzelperson k 4
und 2 als auch Einzelbillette für den
Besuch seines Thiergartens , sowie des
Skating -Rinks , im Zeitungskiosk , Ecke der
Königsstraße und Planie , gelöst werden
können.

Ludwigsburg,  27 . März . Unlängst
wurde von der hies . k. Kreisregierung in
öffentlicher mündlicher Verhandlung erledigt
die Rechtssache des Gemeinderaths Stuttgart,
Klägers gegen den Kaufmann G . R . das.
Bekl . betr . die Bezahlung von Vermarkungs¬
kosten. Obwohl die Stadtpflege Stuttgart
dem Bekl . mit Schreiben vom 19 . Okt.
1877 klar und richtig auseinandergesetzt
hatte , daß er unzweifelhaft und un¬
bestreitbar verpflichtet sei , die Hälfte
der durch die Vermarkung seiner Guts¬
grenze erwachsenen Kosten mit 2 cM
24 der Stadlpflege zu ersetzen , so
weigerte sich derselbe doch beharrlich , weil
er zu der fraglichen Vermarkung keinen
Auftrag gegeben habe und dieselbe vorge«
nommen worden sei, ohne ihn hiervon in
Kenntniß zu setzen . Der Gemeinderath
sah sich deshalb genöthigt in dieser gering¬
fügigen Angelegenheit Klage gegen G . R.
bei der Kreisregierung zu erheben in
Gemäßheit des Art . 10 , Abs . 7 und event.
Abs . 19 des Ges . über die Verwaltungs¬
rechtspflege vom 16 . Dez . 1876 . Es ist
wahrlich Schade für die kostbare Zeit,
welche in dieser kleinen Sache für den
Schriftenwechsel , die bezirksamtliche Tä¬
tigkeit und die öffentliche Verhandlung vor
einem Regierungskollegium aufgewendet
werden mußte . Der Kl . war bei der
letzteren nicht vertreten , wohl aber hat sich
der Bekl . eingefunden und seine schriftlich
vorgebrachten Einwendungen wiederholt.
Das alsbald verkündigte Urtheil der
Kreisregierung lautet : Der Bekl . sei
schuldig dem Kl . die von demselben ver¬
langten 2 ^ 24 L Vermarkungskosten
zu ersetzen , ferner alle nothwendigen Kosten
des Prozesses und die sammt Zuschlag auf
6 ^ festgesetzte Sportel zu bezahlen.
Gründe : Nach der Kommunalordnung Kap.
II , Abs . 15 Z 4 feie auf erhaltene Anzeige,
daß ein Markstein fehle oder Schaden gelitten
habe , derselbe sogleich von Amtswegen
wieder Herstellen zu lassen , zu vergl . auch
8 25 der Ministerialverfügung vom 12'
Okt . 1849 Regbl . S . 677 betr . die
Erhaltung der Flurkarten . Dieser Ver¬
bindlichkeit seie der Kläger nachgekommen,
nachdem sich ergeben habe , daß auf dem
Grundstück des Bekl . Marksteine fehlen;
der Bekl . weigere sich aber die betr . Kosten
zu bezahlen , weil er nicht vor Setzung der
Steine Anzeige hiervon erhalten habe und

welches bürgerlich kochen kann und etwas
Württemberg.

Stuttgart,  4 . April . Gestern
Gartengeschäfle versteht , findet sogleich eine ! war eine Deputation  von Herren aus
Stelle . Wo, sagt die Redaktion . jWildbad  hier , um dem Hrn . Geheimerath



nicht hiezu bestellt worden feie. Diese «der reich
BersLumniß könne aber im vorliegenden allerdings
Falle deshalb nicht in Betracht kommen,
weil der Bell , die Richtigkeit des Mark¬
steinsatzes nicht angezweifelt , vielmehr
anerkannt habe . Der Betrag der gefor
derten Kosten sei« von dem Bekl. nicht
beanstandet worden . Die Zuscheidung der
Losten und Sporteln des Streits ergebe
sich nach Obigem von selbst. Ref. Reg .Rath
Vr . Jäger.  Noch wurden zwei Rekurse
in Wirthschaftskonzessionssachen aus der
Stadt Stuttgart und dem Bezirk Böblingen
mit Bestätigung der bezirksamtlichen Be¬
schlüsse abgewiesen . Es ist in der Thal
zu wundern , wie immer noch solche Be¬
schwerden in die Regierungsinstanz gebracht
werden mögen , da doch die Erfahrung
lehrt , daß dieselben in der Regel erfolglos
sind, was auch bei der zu einer wahren
Landplage gewordenen Ueberzahl von
Schenkhäusern aus Gründen des öffentlichen
Wohls nicht anders zu wünschen ist. Ref.
Reg .Rath Müller . ( Schm. M .)

Tübingen , 1. April . Der Borten¬
macher Jakob Weiß von Altenrieth , O .A.
Nürtingen wurde heute vom Schwurgericht
wegen Mords und Raubs zum Tode ver-
urlheilt . Wir haben seiner Zeit über die
Unthat berichtet. Der Mord , an einer alten
Frau aus Sickenhausen verübt , geschah
bei Honau in der Nähe des Lich'.ensteins.

Heilbronn,  2 . April . Unter den
Summen für Kasernenbauten im Deutschen
Reich befindet sich auch eine solche für die
hiesige Stadt . Sie ist vom Reichstag in
zweiter Lesung bewilligt worden.

Zur Streunot h.
Je drückender für manchen Landwirth

gegenwärtig die Streunoth ist, je sorgen¬
vollere Stunden ihm dieselbe macht , je
weniger er einen Ausweg aus der für
Manchen in Wirklichkeit verzweiflungsvollen
Lage vor sich sieht , desto willkommener
muß ihm in solcher Noth ein Wink sein,
der ihm einen solchen Ausweg zeigt. Reis¬
streu , die eigentlich unter gewöhnlichen
Verhältnissen das empsehlenswertheste
Streusurrogat ist, kann nicht zu jeder Zeit,
oft gerade dann nicht gewonnen werden,
wenn das Bedürfniß am größten ist. Da¬
gegen giebt es wenigstens für einige Orte
des Waldes ein Hilfsmittel , das jeden
Tag zu haben ist und das gerade für diese
Orte als ein „naheliegendes " bezeichnet
werden kann. Es ist dies die Torf er  de,
der Abraum bei der Torfgewinnung , auch
Torfmull genannt . Die Torserde ist auf
dem Torfstiche bei Würzbach in solch gro¬
ßen Quantitäten vorhanden , daß das Be¬
dürfniß der benachbarten Orte jahrelang
befriedigt werden könnte. Die Hauptsache
ist aber , 1) daß sie so billig verkauft wird,
daß sie viel  billiger ist, als jedes andere
käufliche Streusurrogat , und 2) daß sie ein
so vortreffliches Streumaterial ist, wie kaum
ein anderes . Denn sie besitzt nicht nur
mehr als jedes andere Streumittel die
Eigenschaft des Aufsaugens der flüssigen
Dungsioffe , sondern sie ist auch schon für
sich allein ein Dungmiltel , es hat also der
mit ihr erzeugte Dünger einen viel größe¬
ren Werth , als jeder andere . Die Torferde
ist nämlich das Erzeugniß aus verwesten
Pflanzenstoffen , sie ist also ein Humus,

ist an PflanzettnahrungSstoffen,
zwar ein saurer Humus , der

aber durch die Gährung , die der Dünger
auf der Dungstätte durchmacht , seine Säure
verliert und zum milden Humus wird.
Um diese Gährung vollständig vor sich
gehen zu lasten, empfiehlt es sich deshalb
auch, den Torferdedünger nicht frisch
auf das Feld zu führen ; ein Verlust an
Maste durch die Gährung , der beim länger
lagernden Strohmist so empfindlich ist, ist
beim Torfmist nicht zu befürchten , t Nm.
Torferde kostet 20 ^ und hat man sich
wegen ihres Bezuges an den Forstschutz¬
wächter in Naislach zu wenden.

Möge dieser Wink in den Orten , für
die er praktisch ist, die Beachtung finden,
die er verdient . II . (C. W.)

Ausland.
London bedeckt gegenwärtig gegen

700 englische m Meilen . Es zählt mehr
als 4 Mill . Einwohner und unter ihnen
100,000 Ausländer aus allen Theilen der
Erde . Es hat unter seinen Bewohnern
mehr Katholiken als Rom , mehr Juden
als Palästina , mehr Irländer als Dublin,
mehr Schotten als Edinburgh und mehr
Walliser als Cardiff . Man rechnet auf
5 Minuten eine Geburt , auf 8 Minuten
einen Todesfall und in seinen Straßen,
die zusammen 7000 engl . Meilen (ungefähr
1100 deutsche) lang sind , ereignen sich
durchschnittlich pro Tag 7 Unglücksfälle.
Die Bevölkerung nimmt täglich um 123
Personen zu , jährlich um 45,000 ; das
Polizeiregister weist 117,000 Gewohnheits¬
verbrecher auf , und es werden jährlich
38,000 Trunkenbolde vor die Behörde
gebracht.

Zur Orientkrisis.
Neben der Botschaft  der Königin

Viktoria bezüglich der Einberufung der
englischen Reserven  ist es eine
Depesche  des neuen Staatssekretärs des
Auswärtigen , Lord Salisbury 's , welche
die augenblickliche Situation charakterisier.
Diese Depesche, vom I . Aprile , datirt und
an fämmtliche Vertreter Englands im Aus¬
lands gerichtet, läßt an dem Frieden von
San Stefano vom Standpunkt der briti¬
schen Interessen kaum ein gutes Haar.
In schärferer Form und weiterem Umfange
läßt sich in einem diplomatischen Aktenstück
der Gegensatz zu einer andern Macht kaum
formuliren . — Die „Dacky News " machen
darauf aufmerksam , daß Lord Salisbury
nicht angebe , wie der Vertrag zu modifi-
ziren sei und daß die Depesche deshalb
auch nicht die Frage beantworte , wofür
denn England eigentlich kämpfen solle, falls
ein Kampf beschlosten werde . — Uebrigens
ist alle Welt der Ueberzeuguug , daß ein
gut Theil der gegenwärtigen Haltung
Englands auf Rechnung der Königin
zu setzen ist, die aus ihrer Antipathie gegen
Rußland kein Hehl macht.

lieber die Sendung Ignatieffs
nach Wien  schreibt die Proo . -Korr . : Die
Verhandlungen scheinen dabin geführt zu
haben , daß die österreich. Negierung ihre
Auffassungen und Forderungen bezüglich
ihrer eigenen und europäischen Interessen
gegenüber dem Friedeusvertrage bestimmter
ausgesprochen habe.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Reuenbürg.

Miszellen.
Der Walfisch und der Löwe.

G . E . Pfeffel 's diesen Titel tragendes , schon
in Vergessenheit gerathenes launiges Gedicht
(Pfeffel 's Gedichte, IV . Theil . Wien und
Prag . 1810 ), scheint unter den gegenwär¬
tigen Zeitumständen , welche die Nutzan¬
wendung auf die beiden Antipoden Rußland
und England so nahe legen , nicht ohne
unterhaltendes Interests zu sei». Wir lasten
es daher folgen:
Zwei Herrscher , der vom festen Lande
Und der vom Ocean , geriethen einst in Streit.
Warum ? Der Löwe ging in seiner Herr¬

lichkeit
Lustwandelnd an des Meeres Strande,
Jndeß der Walfisch einen Solotanz
Auf seiner Fläche hielt . Er peitschte mir

dem Schwanz
Die grüne Fluth , und spritzte bis zum

Strande
Den Zwillingsstrom , der seiner Nas ' entquoll.
Der feuchte Staub erreicht des stolzen Leuen
Geweihtes Haupt . Dergleichen Neckereien
Verzeihet kein Monarch . Er wurde toll;
Er hob den starren Schweif ; er sträubte

seine Mähne;
Er blöckte die gewetzten Zähne
Und rief den Seetyrann mit gräßlichem

Gebrüll
Zum Zweikampf auf . Der Walfisch rennt

entrüstet
Auf seinen Gegner los , der sich zum Kriegs

rüstet.
Allein indem er sich ihm nähern will,
Prallt er vom klippigen Gestade
Jn 's Meer zurück. Des Löwen Muth,
Der ihm entgegenschießt, zäumt die gebäumte

Fluth.
Er schnaubt und schäumt und bleibt gebannt

am Ufer stehen.
Kurz beiden Kämpfern läßt die gütige Natur
Nichts als die Macht sich tobend anzusehen.
Sie sahen bald sich satt . Der Leviathan fuhr
Hinab i» seine feuchten Staaten,
Schach Löwe trollte sich in seinen Hain.
O Himmel , möchte doch auch unfern Poten¬

taten
Ein solches Ziel gestecket sein!

Ein Raucher schlägt vor , man solle
betreffs der Tabaksbesteuerung Alles beim
Alten lasten und nur eine Besteuerung in
der Weise eiuführen , daß Jeder , verraucht,
schnupft und Tabak kaut, sich am Anfang
des Jahres dazu eine Art Jagdkarte gegen
Erlegung von 3 zu lösen hat . Rechnet
man in Deutschland 10 Millionen Rancher,
so würden dadurch allein die von der
Regierung verlangten 30 Millionen zusam¬
mengebracht . Um nicht der Steuerunter¬
schlagung verdächtig zu scheinen, muß der
Inhaber der Rauchkarle dieselbe sichtbar
am Hut oder auch an einer Schnur um
den Hals tragen , und alle Cigarren - und
Tabakverkäufer werden eidlich verpflichtet,
ihre Waare an Niemanden zu verkaufen , der
sich nicht durch eine Steuerquittung als
rauchberechtigt legitimirt . Damit wäre
nach Meinung des Vorschlagenden , auf
einmal das große Problem gelöst.

Liederkranz
heute Abend 7*/s Uhr.

(Wit einer Acikage .)


	[Seite 183]
	[Seite 184]
	[Seite 185]
	[Seite 186]

